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Für HSG II ist ein
Derbysieg Pflicht
Handball: Elsens Tanz auf zwei Hochzeiten

K r e i s  P a d e r b o r n  (ma).
Während die Handball-Herren
der TuRa Elsen spielfrei haben,
sind die Damen in Meisterschaft
und Pokal doppelt gefordert. In
der Bezirksliga steht das Derby
zwischen Augustdorf/Hövelhof
und Sennelager im Mittelpunkt.

Landesliga
HSG Altenbeken/Buke - TuS

SW Wehe (Sa., 17.30 Uhr). HSG-
Trainer Udo Schröder schätzt We-
he stärker ein, als es der Tabellen-
stand (6. Platz, 8:6 Punkte) aus-
sagt: »Die sind noch besser als
vergangene Saison und da haben
wir in Wehe verloren.« Die Pokal-
pleite gegen Detmold ist abgehakt.
»Positiv dabei war, das Niklas
Flore mit einer tollen Leistung
Selbstvertrauen für die Meister-
schaft bekommen hat. Denn Flore
ist als zweiter Mann auf Rückraum
Mitte ein ganz wichtiger Spieler
für uns«, weiß Schröder.

Bezirksliga
HSG Augustdorf/Hövelhof II -

TuS Sennelager (Sa., 18 Uhr).
Nach seinem 20-minütigen Einsatz
gegen die Nationalmannschaft,
dem Höhepunkt seiner Karriere,
steht für HSG-Spielertrainer
Torsten Hopp wieder der Liga-
Alltag an. »Das Derby ist aber für
uns besonders wichtig. Wir müs-
sen gewinnen, weil danach ganz
schwere Gegner anstehen. Dennis

Gote wird bei der HSG wieder
dabei sein. TuS-Trainer Michael
Gerold ist noch nicht sicher, wie
sein Team die erste klare Niederla-
ge vor zwei Wochen verarbeitet
hat: »Das wird sich zeigen. Wir
sind jedenfalls gewarnt. Die HSG
II hat nämlich ihre zwei Siege
gegen Gegner geholt, gegen die wir
verloren haben.« Da Dominik Nie-
werth und Tobias Schnelle erst
nächste Woche wieder ins Trai-
ning einsteigen, wird Routinier
Uwe Mathews erneut aushelfen.

Kreisliga
HSG Altenbeken/Buke II - VfL

Schlangen (So., 11.15 Uhr). Im
Duell mit dem punktgleichen VfL
muss HSG-Trainer Franz-Josef
Grebe auf Sven Herbst verzichten.
»Ich weiß noch gar nicht, wen ich
auf Rückraum links einsetzen soll,
hoffe, dass Markus Bertelt spielt«,
rätselt Grebe über die Aufstellung.

TSV Schloß Neuhaus - DJK
Brakel (So., 11.45 Uhr). Trainer
Jan Gerth erwartet gegen den
starken Aufsteiger eine schwere
Partie. »Einige Spieler waren ur-
laubsbedingt zwei Wochen ohne
Training, zudem fehlt uns Gereon
Jakobsmeier. Gegen Brakel müs-
sen wir aber auch nicht gewin-
nen«, so der Coach.

TSV Oerlinghausen - TV 1875
Paderborn (So., 18 Uhr). Beim TV
war vor der Niederlage im Kreis-
pokal beim Bezirksligisten Blom-
berg ein positiver Trend erkenn-
bar. Treten die Paderborner wie-

der komplett an, ist auch gegen
Oerlinghausen etwas drin.

TuRa Elsen - TV Großenmarpe
II. Da Großenmarpe keine Mann-
schaft zusammenbekommt, fällt
das Spiel aus. Es wird auch nicht
nachgeholt, so dass die zwei Punk-
te kampflos an Elsen gehen.

Landesliga Damen
TSV Schloß Neuhaus - HSG

Hüllhorst (Sa., 16.15 Uhr). Gegen
den souveränen Tabellenführer
kann Trainer Günter Warkus die
beste Sieben aufbieten. »Eine
Siegchance hat man ja immer,
aber wir müssen schon einen super
Tag erwischen, um zu punkten.
Vielleicht unterschätzt uns die
HSG ja«, hofft Warkus. »Wir 

HSG EURo - TuRa Elsen (Sa.,
17.45 Uhr). EURo ist für Elsens
Trainer Ralph Eckel relativ unbe-
kannt. »Es kann sein, dass die mit
einigen jungen Spielerinnen antre-
ten. Einfach wird es nicht wer-
den«, meint Eckel der ohne Verena
Padberg und Martha Koj planen
muss (beide im Urlaub). Für Tor-
frau Runa Gerkens fährt von der
»Zweiten« Nina Someschan mit.

Kreispokal Damen
TV 1875 Paderborn - TuRa

Elsen (So., 18.30 Uhr, Goerdeler-
Halle). »Mal sehen, wie wir das
zweite Spiel innerhalb von 24
Stunden wegstecken. Wir wollen
schon ganz gerne das Final Four
erreichen«, hofft Elsens Trainer
Eckel trotz Doppelbelastung auf
das Weiterkommen.

Der TSV Schloß Neuhaus, hier mit Sabine Walter, tritt gegen den
verlustpunktfreien Spitzenreiter Hüllhorst an. Foto: Mario Berger

Gegen den Zweiten: Der VBC und
Trainer Dirk Koert. Foto: Vetter

Die Spitze
im Visier
DJK II in Gütersloh

Kreis Paderborn (ve). Mit nur
zwei Niederlagen hat die DJK
Delbrück II noch die Spitze der
Volleyball-Verbandsliga im Visier.
Am Sonntag ab 16.30 Uhr kann
mit einem Sieg beim Tabellen-
sechsten Gütersloher TV ein wei-
terer Schritt in diese Richtung
gemacht werden. Schwerer wird
die Aufgabe für den VBC Pader-
born, der den Tabellenzweiten SG
Greven-Emsdetten empfängt (An-
pfiff Sa., 19.30 Uhr, Sporthalle
Goerdeler-Gymnasium). 

Ein vom Papier her ungleiches
Duell steht in der Herren-Landes-
liga auf dem Spielplan. Spitzen-
reiter RW Alfen trifft am Sonntag
ab 16.30 Uhr in Lage auf Schluss-
licht TuS Lüchtringen. Der VBC
Paderborn II möchte seinen eher
mäßigen Saisonstart mit einem
Heimsieg über den Tabellenvierten
BTW Bünde verbessern. Anpfiff ist
am Samstag um 15 Uhr in der
Sporthalle des Goerdeler-Gymna-
siums. Der VC Schwaney ist
klammheimlich auf den dritten
Platz vorgerückt. Im Verfolgerdu-
ell trifft der VC am Samstag ab 17
Uhr in Schweicheln auf den Tabel-
lenzweiten VG Lage II. 

Der ungeschlagene Spitzenreiter
der Damen-Verbandsliga, der VBC
Paderborn, genießt Heimrecht ge-
gen den Detmolder TV II, der mit
6:6 Punkten gestartet ist (So., 16
Uhr, Sporthalle Pelizaeus-Gymna-
sium), und ist klarer Favorit. 

Landesliga-Spitzenreiter SC
Grün-Weiß Paderborn muss am
Samstag ab 15 Uhr beim Gastspiel
beim Post SV Bielefeld III auf die
verletzten Julia und Sarah Fischer
und Anne Hubert verzichten.

Baskets-Reserve hofft auf den vierten Sieg in Folge
WBV-Ligen: SC Borchen ohne Drei beim Zweiten – Landesliga-Derby in Delbrück

Kreis Paderborn (sh). Nach einer
Woche Spielpause steht in den
WBV-Ligen der achte Spieltag an.
Die Reserve der Baskets möchte
den vierten Sieg in Serie landen,
Borchen muss sich beim unge-
schlagenen Zweiten SV Hagen-
Haspe unter Beweis stellen.

Zweite Regionalliga
Paderborn Baskets II – TVE

Dortmund-Barop (Sa., 20 Uhr,
Fürstenberg Realschulhalle). Mit
0:14 Punkten stehen die Dortmun-
der als einzige noch sieglose
Mannschaft auf dem letzten Ta-
bellenplatz. Trotzdem dürfen die
Baskets, die zuletzt drei Siege in
Folge erzielten, die Gäste nicht
unterschätzen, denn irgendwann
wird laut Baskets-Trainer Dirk

Happe »auch bei denen der Knoten
platzen«.

SV Hagen-Haspe - SC Borchen
(Sa., 19.30 Uhr). »Die gute Leis-
tung im WBV-Pokal gegen den
Erstregionalligisten aus Dortmund
hat uns einen großen Schritt nach
vorne gebracht«, blickt Spieler-
trainer Jochen Agethen zurück
und zugleich auf die anstehende
Begegnung gegen den Tabellen-
zweiten. Der SC wird ohne Oleg
Krüger (Schulterverletzung), Ana-
toli Foot (Augen OP) und zudem
Sebastian Meier (beruflich) auf-
laufen. Dennoch möchte Agethen
mit seiner dezimierten Truppe 40
Minuten dagegenhalten.

Oberliga
Paderborn Baskets III - FC

Schalke II (Sa., 16 Uhr, Fürsten-
berg Realschulhalle). Die Blau-
Weißen spielen bereits seit einigen
Jahren um die Meisterschaft mit.
In dieser Saison verließen sie
zweimal, zuletzt am vergangenen
Spieltag in Marl, als Verlierer das
Spielfeld. Die Baskets haben laut
Routinier Christoph Schlösser
»nichts zu verlieren«, gehen auf-
grund der zurückliegenden Bilanz
(zwei Siege aus drei Spielen) nicht
chancenlos in die Partie.

Landesliga
DJK Delbrück - SC Grün-Weiß

Paderborn (Sa., 18 Uhr, Städtische
Sporthalle, Driftweg). Im anste-
henden Lokalderby werden den
Gastgebern auch nach einwöchi-
ger Pause maximal sieben Akteure

zur Verfügung stehen. DJK-Trai-
ner Gerhard Wecker sieht die
Grün-Weißen aufgrund dieser Tat-
sache als »klaren Favouriten«,
möchte mit seinem Team aber vom
Heimvorteil profitieren.

TSVE Bielefeld III - TV Salzkot-
ten II (So., 12 Uhr). Siegt der TV
Salzkotten gegen den TSVE kann
dieser genau einen Tabellenplatz
gutmachen. Aktuell verweilen die
Gäste nämlich unter dem Tabel-
lenvierten aus Bielefeld. Die Säl-
zer um das Trainerduo Sebastian
Meschede und Raimund Hegge-
mann möchten von »Anfang an
hellwach in dieses Spiel gehen«.

TV Lemgo - TuRa Elsen (So., 16
Uhr). Den Elsenern steht neben
Trainer Binu John auch wieder der

komplette Kader zur Verfügung.
Beim ungeschlagenen Meister-
schaftsfavouriten aus Lemgo wird
dieser sehr wohl benötigt, wenn
man dem Tabellenzweiten die
»Weiße Weste« abnehmen möchte.

Landesliga Damen
Paderborn Baskets – TSVE Bie-

lefeld II (Sa., 18 Uhr, Fürstenberg
Realschulhalle). Nach dem Spiel
gegen Tabellenführer UBC Müns-
ter II steht für die Paderborner
Damen von Trainer Artur Gacaev
der nächste harte Brocken auf dem
Programm. Bielefeld weist wie die
Baskets eine Bilanz von fünf Sie-
gen und zwei Niederlagen aus. Bei
einem Erfolg würden die Gastge-
ber wieder Richtung Tabellenspit-
ze klettern.

Fehlt wegen einer Augen-OP: Bor-
chens Anatoli Foot. Foto: Held

Schnellster Altenbekener Marathon-
Mann: Ulrich Brabetz. Foto: WV

Ulrich Brabetz läuft unter drei Stunden
Altenbekener Marathonbestzeit ist jetzt 2:53,13 Stunden

Altenbeken (WV). Als sich die
Läufergruppe des LS (Laufspaß)
Altenbeken auf den Weg nach
Essen machte, ahnte noch nie-
mand, welche hervorragenden Er-
gebnisse der Tag bringen würde.
Der Marathonkurs »Rund um den
Baldeneysee« ist zwar als schnelle
Strecke bekannt, aber eine neue
Altenbekener Marathonbestzeit
war nicht geplant. Ulrich Brabetz
hatte in den vergangenen Jahren
bereits einige Ergebnisse nahe an
der Drei-Stunden-Grenze zu ver-
zeichnen. Umso erstaunlicher war
es, dass er sich in Essen nach einer

hervorragenden Halbmarathonzeit
von 1:27,58 Std. in der zweiten
Hälfte mit 1:25,14 Std. noch deut-
lich steigern konnte und mit einer
neuen persönlichen Bestzeit von
2:53,13 Std. das Ziel erreichte.
Damit verbesserte er seine Mara-
thonzeit um mehr als zehn Minu-
ten und ist nun derzeit schnellster
Altenbekener Marathon-Mann. 

Auch Michael Busch kam mit
einer persönlichen Superzeit von
3:29,15 Std. ins Ziel und hatte
dabei bis weit nach der Halbmara-
thondistanz mit Ewald Baurichter
noch einen gleichschnellen Beglei-

ter. Leider machte sich bei Bau-
richter später eine Verletzung be-
merkbar, die eine Temporeduzie-
rung notwendig machte. Er kam
aber mit 3:54,54 Std. immer noch
deutlich unter vier Stunden ins
Ziel. Heinrich Schäfers, der Senior
des LS Altenbeken, ist mit 71
Jahren und 36 Marathonläufen
einer der erfahrenen Langstreck-
ler. In Essen ging er die zweite
Hälfte bewusst locker an und
erreichte nach 4:09,31 Std. ohne
Probleme das Ziel. Das bedeutete
in der Altersklasse M 70 einen
hervorragenden dritten Platz. 

SCP 07 muss
zum Meister
Fällt Büker aus?

Paderborn (MR).»Wir wollen in
Bochum gewinnen und mit diesem
Mut müssen wir auch zum Meister
fahren«, gibt Paderborns A-Junio-
ren-Trainer Manfred Geppert die
Marschrichtung für das sonntägli-
che Gastspiel (Anstoß: 11 Uhr) am
Ruhrstadion vor.

Der Bundesliga-Coach stellt
sich vor seine noch immer sieglose
Elf, die mit zwei Punkten das
Ende der Tabelle ziert. Das Ver-
trauen ihres Trainers hat sie aber
noch lange nicht verspielt: »Ich
glaube an die Jungs. Wenn das
nicht so wäre, würden wir uns mit
elf Mann hinten rein stellen und
versuchen, die Niederlage in Gren-
zen zu halten. Das kann aber nicht
unser Ziel sein.« Geppert will
dagegen beim Titelträger der ver-
gangenen drei Jahre den offenen
Schlagabtausch suchen, das Er-
gebnis sei dabei zweitrangig: »Viel
wichtiger ist, dass wir mit einer
Leistung nach Hause fahren, die
uns zufrieden stellt.«

Neben den fünf Langzeitverletz-
ten (Mareck, Groß, Schule, Blu-
dau, Aydin) bangt Geppert auch
um den Einsatz von Ferdi Günter
und Kapitän Sascha Büker. Wäh-
rend sich Günter im Training eine
leichte Oberschenkelzerrung zu-
zog, fiel Büker beim Spiel des
SCP-Förderteams in Kohlstädt
(6:0) auf den Kopf.

Prößdorfs fast perfekter Durchmarsch
Schmöllner Wanderpokal mit sieben Judoka des TV 1875 Paderborn 

Paderborn (WV). Der Schmöll-
ner Wanderpokal lockte auch sie-
ben Judoka des TV 1875 Pader-
born ins 370 Kilometer entfernte
Altenburger Land. Dort maßen sie
sich mit 300 Gegnern aus Sachsen,
Thüringen und Sachsen-Anhalt.

19 davon waren in der Ge-
wichtsklasse bis 60 kg von Michael
Leer. Nach dem Ausscheiden in
der ersten Runde gelang ihm im
ersten Trostrundenkampf gegen
einen Blaugurt ein knapper Sieg
mit Yuko. Ebenso knapp war die
Niederlage in der nächsten Begeg-
nung, so dass er das Turnier als
Neunter beendete. 

Mit Lucas Müller und Dominik
Brett kämpften zwei TVer bis 66
kg, die einen ähnlichen Turnier-
verlauf erlebten. Beide gewannen
ihre Auftaktpaarung und verloren
ihr Viertelfinale. Der nächste
Kampf wurde wieder gewonnen,
wobei Lucas neun Wertungen
sammelte – ein im Judo seltenes
Kunststück. Gegen den nächsten
Kontrahenten verlor er jedoch
knapp über die Zeit durch Yuko
und belegte Platz sieben. Dominik
kam bis ins kleine Finale, unterlag
dort und wurde Vierter. Den
Kampf um Platz drei erreichte
auch 73er Christian Bentler und

war dort erfolgreich. Nach zwei
souveränen Siegen hatte er zuvor
erst im Halbfinale im späteren
Sieger seinen Meister gefunden.

Am besten drauf war der
schwerste U 17er Jan Prößdorf,
der in der Gewichtsklasse bis 81
kg einen fast perfekten Durch-
marsch hinlegte. Vier Siege in vier
Kämpfen belegen das. Erst im
Finale endete die Serie, Jan musste
sich mit Platz zwei begnügen.

Weniger Glück hatten Tobias
Graf und Alexander Schmitz bei
den Männern. Gegen starke Kon-
kurrenten konnten sie sich am
Ende nicht platzieren. 

Lübbert fordert Konstanz
Benhauser Damen wollen Serie fortsetzen

Benhausen/Borchen (pk). Seit
vier Spielen ungeschlagen, davon
drei Siege eingefahren: Die Fuß-
ball-Damen des SV Benhausen
finden sich als Aufsteiger in der
Verbandsliga inzwischen bestens
zurecht. Die Serie soll auch im
Heimspiel am Sonntag (Anstoß:
14.15 Uhr, Waldstadion Südstadt)
gegen GW Hausdülmen bestehen
bleiben, doch Trainer Ralf Lüb-
bert, der aus beruflichen Gründen
auf Torfrau Sabrina Löhr und
Jessica Tracht verzichten muss,
machte zuletzt nachlassende Kon-
zentration aus und hofft nach
einwöchiger Pause auf Besserung:

»Für einige Spielerinnen lief es
wohl zu gut, daher haben wir die
erste Hälfte in Sevinghausen ver-
schlafen. Wir können in der Liga
mithalten, müssen aber noch kon-
stanter werden. Im Vorbeigehen
gewinnen wir kein Spiel.«

Landesligist SC Borchen kann
hingegen mit dem bisherigen Sai-
sonabschneiden nicht zufrieden
sein. Mit 19 Punkten liegt der SCB
auf Platz sechs und schon acht
Punkte hinter dem Spitzenduo
Lipperode und Werther zurück.
Beim Tabellennachbarn BSV
Bochterbeck zählt am Sonntag
(Anstoß: 12.30 Uhr) nur ein Sieg. 


